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ONLINE ABSTIMMEN

Jugendgemeinderatswahl
Vom 6. bis 12. Dezember

Es ist eine Premiere: Vom 6. bis 12. Dezember 2023 
findet die Wahl zum 10. Heidelberger Jugendgemein-
derat statt – und erstmals erfolgt die Wahl online. 
Wahlberechtigt sind 9.093 Jugendliche. Wählen darf, 
wer seit mindestens drei Monaten in Heidelberg 
wohnt und zum Stichtag 12. Dezember 2023 zwi-
schen 13 und 19 Jahre alt ist.  Alle Wahlberechtigten 
erhalten bis Anfang Dezember Post mit persönlichen 
Log-in-Daten. Damit können sie sich auf der Inter-
netseite www.jugendgemeinderat.heidelberg.de 
einloggen und abstimmen.

WÜRDIGUNG

Ehrenamtsmedaille 2023
29 Engagierte ausgezeichnet

Die Stadt Heidelberg hat am Donnerstagabend, 23. 
November 2023, im Großen Rathaussaal Persönlich-
keiten und Gruppen mit der Ehrenamtsmedaille 
2023 geehrt. „Mit Ihrem außergewöhnlichen bür-
gerschaftlichen Engagement tragen Sie in großem 
Maße dazu bei, dass Heidelberg eine lebendige 
und lebenswerte Stadt bleibt, in der die Menschen 
füreinander da sind“, betonte Oberbürgermeister 
Eckart Würzner bei der Verleihung der insgesamt 
29 Ehrenamtsmedaillen.� S. 6 ›

W olfgang Marguerre ist zum Eh-
renbürger der Stadt Heidelberg 

ernannt worden. Oberbürgermeister 
Eckart Würzner hat dem erfolgreichen 
Unternehmer die Auszeichnung für 
seine herausragenden Verdienste 
um seine Heimatstadt verlie-
hen.Wolfgang Marguerre 
unterstützt seit vielen 
Jahren soziale Projek-
te in Heidelberg und 
ist ein beständiger 
Förderer von Kultur, 
Bildung, Medizin und 
Wissenschaft.

„Mit der Ver-
leihung der Eh-
renbürgerwür-
de möchten 
wir Wolfgang 

Marguerre für sein herausra-
gendes Engagement zum 

Wohle seiner Heimat-
stadt und der Men-

schen in unserer 
Stadt danken“, 
betonte Würzner: 
„Ohne das Engage-
ment von Wolfgang 

Marguerre wäre der 

Erhalt und die Erweiterung unseres 
Theaters nicht möglich gewesen. Ge-
meinsam mit seiner Familie ermög-
licht er es uns, dass die Stadthalle 
wieder zu einem Schmuckstück für 
alle wird. Er ist großzügiger Förderer 
sozialer Projekte, medizinischer Ein-
richtungen, der Wissenschaft und der 
Kultur. In Krisen hilft er denjenigen, 
die ganz besonders Unterstützung be-

nötigen. Wir können uns sehr glück-
lich schätzen, Wolfgang Marguerre 
in Heidelberg zu haben.“ Wolfgang 
Marguerre sagte in seiner Dankesrede, 
er habe in seinem Leben stets nach 
folgendem Motto gehandelt: „Es geht 
nicht darum, Recht zu haben. Es geht 
darum, das Richtige zu tun.“�  chb

Mehr dazu auf S. 5 ›

Ehrenbürger-
würde für 
Wolfgang 
Marguerre
Förderer von Kultur, 
Bildung, Medizin 
und Wissenschaft

Oberbürgermeister Eckart Würzner (rechts) hat Wolfgang Marguerre am Freitag, 24. November, für seine heraus-
ragenden Verdienste um seine Heimatstadt Heidelberg die Ehrenbürgerwürde der verliehen. (Foto Rothe)

Bautätigkeitsbericht 2022
Heidelberg schafft die zweit-
meisten Wohnungen� S. 4 ›

Wasserstoff-Elektrobusse
27 neue Fahrzeuge für Heidel-
bergs Straßen � S. 8 ›

Winter in Schwetzingen
Start mit Oper „Nebucadnezar“ 
am 1. Dezember� S. 12 ›

KULTUR

Jugend- 

tanztag 

S. 12 ›

ROHRBACH

Entwicklung des Hospitals
Wohnbebauung kann starten

Auf dem zehn Hektar großen Hospital-Areal in Rohr-
bach entsteht in den kommenden Jahren ein mo-
dernes Wohnquartier mit rund 600 Wohnungen in 
unterschiedlichen Preissegmenten. Jetzt hat die GGH 
Heidelberg erste Baufelder an private Bauträger 
verkauft und zur weiteren Entwicklung übergeben. 
Die Projektgemeinschaft „hiLde“, ein Zusammen-
schluss der regionalen Unternehmen Conceptaplan, 
Kalkmann Wohnwerte und EPPLE, machte am 15. 
November den Anfang.
� S. 9 ›
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Bündnis 90/Die Grünen
Dr. Marilena Geugjes

Gewalt gegen Frauen geht alle an
Am Samstag war „Orange Day“ - Inter-
nationaler Tag gegen Gewalt an Frau-
en. Die Farbe steht für eine gewaltfreie 
Zukunft für Frauen und Mädchen. 
Bittere Notwendigkeit, denn die Zahl 
der Femizide weltweit ist so hoch wie 
seit 20 Jahren nicht mehr. In Deutsch-
land tötet jeden dritten Tag ein Mann 
seine (Ex-)Partnerin, jede dritte Frau 
erlebt in Deutschland mindestens ein-
mal im Leben physische und/oder 
sexualisierte Gewalt.
Gewalt gegen Frauen beschränkt sich 
aber nicht nur auf den privaten Raum. 
Laut einer Studie sind Einschränkun-
gen der Bewegungsfreiheit fester Be-
standteil des Alltagslebens vieler 
Frauen. Mehr als jede Zweite gab an, 
abends und nachts „häufig“ oder „sehr 
oft“ Fremden nach Möglichkeit aus-
zuweichen, bestimmte Orte oder 
nachts den ÖPNV zu meiden. Dies gilt 
auch hier bei uns. Eine Befragung des 

Youth Think Tank unter Heidelberger 
Jugendlichen im letzten Jahr ergab: 
Jede*r vierte Befragte fühlt sich 
abends unterwegs „selten“ oder „nie“ 
sicher. Dieses Gefühl verstärkt sich, 
wenn Jugendliche eine Migrationsbio-
grafie haben oder sich als queer iden-
tifizieren. Das Heidelberger Sicher-
heitsaudit bestätigt: Frauen zwischen 
30 und 40 Jahren fühlen sich nachts 
in Heidelberg am unwohlsten.
Wie können wir dafür sorgen, dass 
sich Frauen nachts sicher und angst-

frei in unserer Stadt bewegen und 
gleichberechtigt am öffentlichen Le-
ben teilnehmen können? Um auf die-
se Fragen Antworten zu finden, orga-
nisierte ich mit der frauenpolitischen 
Sprecherin der SPD-Fraktion Johan-
nah Illgner und dem Zwinger X letzte 
Woche eine Podiumsdiskussion mit 
dem Titel „Safe at Night“. Wir haben 
Betroffene gehört, aber auch Lösungs-
ansätze diskutiert mit Catcalls of HD, 
der Polizeivizepräsidentin Ulrike Schä-
fer, dem Leiter des Ordnungsamts 

Bernd Köster und mit Miriam Ott vom 
Frauennotruf.
Heidelberg ist schon sehr gut aufge-
stellt, vor allem was die Anlaufstellen 
für von Gewalt betroffene Frauen 
angeht. Dem Wunsch, die Angebote 
besser zu vernetzen und darüber zu 
informieren, sollten wir als Stadt 
nachkommen. Schwierig ist, dass die 
meisten Übergriffe nicht zur Anzeige 
gebracht werden und deshalb auch 
nicht in der Statistik vorkommen. Die 
Polizei ermutigt deshalb Frauen zur 
Anzeige. Aus dem Publikum kam die 
Aufforderung an die Polizei, noch 
mehr dafür zu tun, dass sich Frauen 
zur Meldung trauen und sich auf der 
Wache gut aufgehoben und ernst ge-
nommen fühlen. In einem war man 
sich einig: Gewalt, Belästigungen etc. 
sind inakzeptabel und dies muss auch 
öffentlich so benannt werden, z.B. ist 
Catcalling kein Kompliment, sondern 
Belästigung und verbale Gewalt. Wir 
müssen alle zusammenarbeiten, um 
dafür zu sorgen, dass sich Frauen und 
Mädchen in Heidelberg sicher fühlen.

	 06221 58-47170
	� geschaeftsstelle@gruene- 

fraktion.heidelberg.de

Im Zwinger diskutierte zum Thema „Sicherheit von Frauen“ Stadträtin Dr. Marilena Geug-
jes mit der Polizeivizepräsidentin Ulrike Schäfer, dem Leiter des Ordnungsamts Bernd 
Köster und mit Miriam Ott vom Frauennotruf.“ (Foto Reichardt)
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Die Heidelberger
Matthias Fehser

Verkehrsversuch Mittermaierstra-
ße
Der Gemeinderat soll darüber ent-
scheiden, ob in der Mittermaierstraße 
in einem 6-monatigen Verkehrsver-
such ein oder zwei Spuren des MIV 
umgewidmet werden – ohne dass 
zuvor die Träger öffentlicher Belange 
wie Polizei, Feuerwehr, DRK, VRN 
usw. eingebunden wurden. Wir halten 
es für unverantwortlich, auf einer 
Hauptachse für Rettungsdienste und 
Krankentransporte – die zu Stoßzeiten 
bereits jetzt überlastet ist – Änderun-
gen vorzunehmen, ohne die Folgen 
kritisch zu hinterfragen. Wir haben 
deshalb eine Vertagung der Beschluss-
fassung beantragt, bis die entspre-
chenden Stellungnahmen vorliegen. 
Eine knappe Mehrheit sieht das jedoch 
anders und meint, „man müsse auch 
mal mutig sein“. Da fehlen uns die 
Worte …

	� info@dieheidelberger.de

Arbeitsgemeinschaft GAL/FWV
Judith Marggraf

200 Bäume fällen
damit die SRH ihrem Campus eine 
‚Grüne Mitte‘ verschaffen kann? Das 
scheint mir ziemlich unverhältnis-
mäßig! Es ist ja gut und begrüßens-
wert, wenn die SRH ihren Campus 
grüner und autofreier gestalten will. 
Wenn dafür aber bislang öffentliche 
Straßen entwidmet werden sollen, 
eine neue Straße gebaut werden soll, 
also die Allgemeinheit Aufwand und 
Kosten aufbringt, damit ein privates 
Unternehmen einen freundlichen 
Mehrwert erreicht – ist schon etwas 
schräg! Auf die Bedürfnisse und An-
liegen der Ochsenkopf-Bewohner 
wurde hier auch kein Augenmerk 
verwendet ... Der Gutachweg fällt weg, 
sollen sie doch den längeren Umweg 
über die neue Straße nehmen ... diese 
Planung ist unausgegoren und muss 
aktualisiert werden!

	� info@gal-heidelberg.de 

Die Linke
Zara Kızıltaş

Jüdisch-Muslimische Kulturtage – 
jetzt erst recht!
Interreligiöse Verständigung braucht 
Bildungs- und Kulturangebote. Die 
Wichtigkeit der hierfür nötigen Be-
gegnungsräume ist gerade jetzt vor 
dem Hintergrund des Nahostkonflik-
tes in besonderem Maße gegeben. Wie 
sich die Konflikte auch in Deutschland 
zwischen gesellschaftlichen Gruppen 
manifestieren können, haben wir in 
vielen anderen Städten gesehen; dem 
muss vor Ort entgegengewirkt wer-
den. Wir sind froh, dass in Heidelberg 
die Jüdisch-Muslimischen Kulturtage 
schon seit Jahren zum interreligiösen 
Austausch beitragen. Um diesen ge-
rade in den aktuellen stürmischen 
Zeiten aufrechtzuerhalten, beantrag-
te unsere Fraktion einen Ausbau der 
finanziellen Mittel für die Veranstal-
ter*innen der Kulturtage.

	 gemeinderat@dielinke-hd.de

FDP
Karl Breer

Eine fantastische Privatinitiative  ...
hilft jungen Flüchtlingen sowie der 
Heidelberger Wirtschaft. Das Projekt 
„cook for future“ wurde 2017 von 
Frank Nuscheler, Ursula Hummel und 
Gerd Schaufelberger gemeinsam mit 
der von der Stadt geförderten Jugend-
agentur ins Leben gerufen. Fernab 
jeder Bürokratie kochen hier Flücht-
linge mit erfahrenen Köchen und ler-
nen ganz nebenbei Deutsch. Hieraus 
resultieren Ausbildungsverträge mit 
Restaurants oder Hotels, die sie dann 
zu Köchen oder Restaurantfachleuten 
ausbilden. Eine Win-win-Situation, da 
die heimische Gastronomie und Ho-
tellerie unter immensem Personal-
mangel leiden. Einfach unglaublich 
war im persönlichen Gespräch mit den 
hochmotivierten Jugendlichen zu er-
fahren, dass einige von ihnen, obwohl 
sie bereits im 3. Lehrjahr sind, eine 
Abschiebung befürchten müssen.

	� breer@fdp-fraktion-hd.de
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In der Rubrik „Stimmen aus dem Gemeinderat“ kommen die Mitglieder des Gemeinderates zu Wort. Die Autorinnen und Autoren sind für den Inhalt ihrer Beiträge in 
vollem Umfang selbst verantwortlich, insbesondere auch in Bezug auf alle notwendigen Nutzungsrechte.

GEMEINDERAT ONLINE www.gemeinderat.heidelberg.de

CDU
Prof. Dr. Nicole Marmé

Verkehrsversuch Mittermaierstra-
ße - Verkehrschaos ist vorprogram-
miert!
Jeder, der im Neuenheimer Feld arbei-
tet oder die Ernst-Walz-Brücke zu 
Stoßzeiten überqueren muss, weiß 
aus eigener Erfahrung, dass eine Ver-
engung auf eine Fahrbahn nachmit-
tags unweigerlich zu langen Staus 
führt. Dies ist lange bekannt und konn-
te bisher bereits beobachtet werden, 
wenn es mal einen Unfall gab - dafür 
braucht es keinen aufwendigen und 
teuren Verkehrsversuch! So war es 
auch nicht verwunderlich, dass sich 
am letzten Freitag bei einem zeitlich 
bis 15 Uhr befristeten Probeversuch, 
die Autos schon um die Mittagszeit 
bis ins Neuenheimer Feld zurückge-
staut haben. Es ist offensichtlich, dass 
die Sperrung einer Spur der Mitter-
maierstraße für den Radverkehr spä-
testens zur Rushhour zu langen Staus 
führen wird - selbst ohne andere Ein-

schränkungen, wie bspw. Baustellen 
oder Störungen auf anderen Aus-
fahrtsstraßen. Wenn dann noch, wie 
so oft, ein weiteres Problem hinzu-
kommt, ist das Verkehrschaos vor-
programmiert. 
Die langfristige Einschränkung der 
wichtigsten Nord-Süd-Verbindung 
ohne Schaffung von Alternativen wie 
der 5. Neckarquerung ist ein verkehrs-
politischer Irrweg, den wir entschie-
den ablehnen.

	 06221 58-47160
	 info@cdu-fraktion-hd.de

SPD
Karl Emer

 ‚Nie wieder‘ ist jetzt!
Die vor 2 Jahren geführte Debatte um 
den Status des Ehrengrabs von OB 
Neinhaus gab uns den Anstoß zu wei-
terführenden Anträgen zum NS-Erin-
nern. Es darf nicht bei einer singulä-
ren Maßnahme bleiben, sondern das 
Erinnern an die NS-Zeit, das Lernen 
aus der Geschichte bleibt für alle 
Demokrat:innen ein dauernder Auf-
trag. So beauftragte der Gemeinderat 
einmal die Vergabe einer wissen-
schaftlichen Studie zur Heidelberger 
Kommunalverwaltungsgeschichte im 
Nationalsozialismus, zum anderen 
die Erarbeitung eines gesamtstädti-
schen Konzepts für ein vielfältiges 
Gedenken an NS-Unrecht in Heidel-
berg. Für Ersteres beschloss der Ge-
meinderat im Juli 22 die Vergabe eines 
Promotionsstipendiums in Geschich-
te für rd. 3 Jahre. Zum zweiten Antrag 
wurde in der letzten Gemeinderats-
sitzung ein von der Verwaltung vor-

gelegtes Konzept mit großer Mehrheit 
gebilligt. Es wurde mit unserem Zu-
satzantrag ergänzt um den Auftrag, 
das ehemalige Gefängnis „Fauler Pelz“ 
in Zusammenarbeit mit der Uni und 
dem Land Baden-Württemberg in das 
Konzept mit einzubeziehen. Geplant 
ist nun, dass im ersten Halbjahr 2024 
unter Einbeziehung themenrelevanter 
Akteur:innen aus der Stadt Elemente 
des Konzepts erarbeitet werden.
Nicht verschwiegen werden darf: Die 
2 Stadträte der AfD-Partei, deren Gran-
den die Nazizeit zum „Vogelschiss“ 
verniedlichen und die selbst vom „Be-
völkerungsaustausch“ quasseln, ge-
hören einer Partei an, die einen Fa-
schisten als Landesvorsitzenden in 
Thüringen und als treibende Kraft in 
der Bundespolitik hat und deshalb zu 
Recht vom Verfassungsschutz als Ver-
dachtsfall gegen die Demokratie nach 
GG behandelt wird: Sie polemisierten 
und stimmten gegen das Vorhaben 
zur Erinnerungskultur. Das muss 
unsere Stadt wissen, denn ‚Nie wieder‘ 
ist jetzt! Das gilt im Gemeinderat und 
in allen Gruppierungen und Vereinen 
unserer Stadt.

	 06221 58-47150
	� geschaeftsstelle@spd-fraktion. 

heidelberg.de

AfD
Timethy Bartesch

Einschüchterung von Gastwirten
Auf dem Linken-Bundesparteitag hat 
ein Kandidat für das EU-Parlament 
unter großem Jubel erklärt, wie er mit 
der Antifa vorgeht, um AfD-Veranstal-
tungen in Restaurants zu verhindern. 
Dann seien sie „rechtzeitig“ da, wür-
den zuerst „freundlich“, dann „nicht 
mehr so freundliche“ Ansprachen 
vornehmen. Es folgen „weitere Mög-
lichkeiten“, die der DGB-Funktionär 
„nicht öffentlich darlegen“ wolle. In 
Heidelberg kennen wir diese Vorge-
hensweise seit Jahren. Eine Distanzie-
rung der Heidelberger Politik davon? 
Mir nicht bekannt.

	 timethy.bartesch@afd-bw.de

Bunte Linke
Dr. Arnulf Weiler-Lorentz

Klimawäldchen? Nein: Klimawald!
Aus dem Klimawäldchen des  Master-
plans 100%-Klimaschutz ist nichts 
geworden. - Im Stadtwald ließen sich 
mit einer anderen Forstwirtschaft 
erhebliche Mengen an CO2 speichern. 
Gefälltes Holz hat eine durchschnitt-
liche „Lebensdauer“ von 27 Jahren, 
Bäume haben eine Lebensdauer von 
weit mehr als 100 Jahren. Wir fordern: 
Mehr Holz im Wald belassen und ge-
schlagenes Holz ganz vorrangig für 
langfristige Nutzungen verkaufen, 
etwa für die Fertigung von Häusern 
und anderen langlebigen Gütern. 

	� arnulf.lorentz@t-online.de

Die PARTEI
Björn Leuzinger

Ehrenbürger 
der Stadt Heidelberg werden Sie, in-
dem Sie ein paar Promille Ihres Ver-
mögens der Stadt spenden. Was 50 
Euro, fragen Sie jetzt? Nein, natürlich 
nur, wenn Sie - zum Beispiel mit Blut-
plasmahandel - Milliardär geworden 
sind und immerhin 60 Millionen von 
Ihren 6 Milliarden abdrücken. Dann 
werden sogar ganze Säle nach Ihnen 
benannt!  Glückwunsch Herr Mar- 
guerre! Apropos Promille: Der Winter-
markt ist eröffnet! Ein wunderschönes 
Lichterfest mit vielen Zipfelmännern 
und Jahresendflügelfiguren wünscht 
Ihnen Ihr Lieblingsstadtrat.

	� info@die-partei-heidelberg.de

Nachstehende Sitzungen 
können im Rathaus, Markt-
platz 10, verfolgt werden. 

Sportausschuss: Mittwoch, 
29. November, 16 Uhr

Haupt- und Finanzaus-
schuss:  Mittwoch, 29. No-
vember, 17.30 Uhr

Konversionsausschuss: 
Donnerstag, 7. Dezember, 17 
Uhr

Ausschuss für Wirtschaft 
und Wissenschaft: Donners-
tag, 7. Dezember, 18 Uhr

	 www.gemeinderat.	
	 heidelberg.de

	 Nächste öffentliche 	
	 Sitzungen

Foto CDU-Fraktion Heidelberg
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Wohnungsbestand auf Wachstumskurs
Bautätigkeitsbericht 
2022: 662 zusätzliche 
Wohnungen für 
Heidelberg 

D ie Zahl neuer Wohnungen ist 
in Heidelberg im Jahr 2022 er-

neut deutlich gestiegen. Insgesamt 
stehen dem Wohnungsmarkt 662 
zusätzliche Wohnungen zur Verfü-
gung. Damit ist die aktuelle Zunah-
me des Wohnungsbestandes der 
höchste Wert seit 2016.
Die Gesamtzahl der Wohnungen in 
Heidelberg hat sich im Jahr 2022 
von 78.702 auf 79.364 erhöht. Das 
belegt der neue Bautätigkeitsbe-
richt, der am Dienstag, 21. Novem-
ber, im Stadtentwicklungs- und 
Bauausschuss vorgestellt wurde.

Heidelberg auf Platz 2 in Baden-
Württemberg

Heidelberg gehört im Wohnungs-
bau mit 8.500 zusätzlichen Woh-
nungen zwischen 2010 und 2022 
zur Spitzengruppe der neun baden-
württembergischen Stadtkreise. Der 
Zuwachs in dieser Zeit beträgt 8,5 
Prozent und bedeutet Rang 2.

„Unsere Stadt liefert bei der Schaf-
fung von Wohnraum konstant sehr 
gute Ergebnisse. Das belegt der neue 
Baubericht. Heidelberg ist neben 
Heilbronn die Stadt in Baden-Würt-
temberg, die in den vergangenen 
Jahren die meisten neuen Wohnun-
gen geschaffen hat – und das mit 
dem geringsten Flächenverbrauch. 
Das haben wir unserer Nachnut-
zung von  Konversionsflächen zu 
verdanken. Knapp zwei Drittel des 
neuen Wohnraums lagen im Jahr 
2022 in der Südstadt“, sagt Erster 
Bürgermeister Jürgen Odszuck. 

Die größten Wohnungslieferanten

568 Wohnungen der 662 zusätz-
lichen Wohnungen befinden sich 
im Neubau. 125 neue Wohnungen 
entstanden durch Umbau- und Sa-
nierungsmaßnahmen. Die größten 
Wohnungslieferanten:
› �Südstadt: 357 neue Wohnungen 

(63 Prozent). 
› �Rohrbach: 120 neue Wohnungen 

(21 Prozent), 119 davon studenti-
sches Wohnen

› �Wieblingen: 40 neue Wohnungen 
(7 Prozent).

Wohnen in Heidelberg

Von 79.364 Wohnungen im Bestand 
sind rund 50.000 Mietwohnungen. 
Die städtische Gesellschaft für Grund- 
und Hausbesitz (GGH) hat rund 15 
Prozent aller Mietwohnungen in 
ihrem Bestand.  Rund 63 Prozent da-
von sind mit einer Nettokaltmiete bis 
7 Euro pro Quadratmeter vermietet. 
Sechs Prozent aller Mietwohnungen 
gehören zum geförderten Wohnraum 
mit Sozialbindung.  � cat

	� www.heidelberg.de/wohnen

Entwicklung des Wohnungsbestandes der Großstädte 
in Baden-Württemberg zwischen 2010 und 2022

Heilbronn

+ 9,7 %

Heidelberg Ulm

+ 7,8 %

Freiburg

+ 8,0 %

Mannheim

+ 5,8 %

Stuttgart

+ 5,5 %

Karlsruhe

+ 5,1 %

+ 8,5 %

Heidelberg gehört im Wohnungsbau mit 8.500 zusätzlichen Wohnungen zwischen 2010 und 2022 zur Spitzengruppe der neun 
baden-württembergischen Stadtkreise. Der Zuwachs in dieser Zeit beträgt 8,5 Prozent und bedeutet Rang 2. (Grafik Stadt Heidelberg)

Infos zu weiterfüh-
renden Schulen
Schulwegweiser 2024
Eltern von Schülerinnen und Schü-
lern der vierten Klassen stehen im 
Frühjahr vor der Entscheidung, eine 
weiterführende Schule für ihr Kind 
auszuwählen. Einen Überblick über 
das vielfältige Angebot der mehr als 
30 weiterführenden und beruflichen 
Schulen bietet der digitale Schulweg-
weiser der Stadt. Der Wegweiser ist 
ein ergänzender Service zu den In-
formationsangeboten der einzelnen 
Schulen. Er gibt eine erste Orientie-
rung in der vielfältigen Schulland-
schaft Heidelbergs und informiert 
über spezifische Profile und Ange-
bote, über Ansprechpersonen und 
wichtige Termine wie beispielsweise 
die Informationstage oder Anmelde-
termine an den Schulen. 

	 �www.heidelberg.de/ 
schulwegweiser

Antrittsbesuch der neuen Rektorin
Oberbürgermeister Eckart Würzner und die neue Rektorin der Universität 
Heidelberg, Prof. Dr. Frauke Melchior, haben sich erstmals getroffen und über 
die Zusammenarbeit zwischen Stadt und Ruperto Carola gesprochen. Die 
Molekularbiologin hat im Oktober die Nachfolge von Prof. Dr. Bernhard Eitel 
angetreten. Die „Exzellenz-Universität“ Heidelberg zählt international zu den 
Top-Universitäten. Universität und Universitätsklinikum sind zusammen der 
größte Arbeitgeber in Heidelberg. (Foto Stadt Heidelberg)

Espresso mit Eckart 
Würzner
am 1. Dezember
Oberbürgermeister Eckart Würzner 
lädt in seiner Reihe „Espresso mit 
Eckart Würzner“ Bürgerinnen und 
Bürger am Freitag, 1. Dezember, von 
11 bis 12.30 Uhr zum Austausch in die 
Bar Centrale am Marktplatz im Stadt-
teil Neuenheim, Ladenburger Straße 
17, ein. Oberbürgermeister Würzner 
möchte in lockerer Atmosphäre mit 
Bewohnerinnen und Bewohnern des 
Stadtteils ins Gespräch kommen und 
sich über ihre Fragen, Wünsche und 
Ideen austauschen. Das Gespräch fin-
det in offener Runde statt und bietet 
allen die Möglichkeit, auch die An-
regungen anderer Menschen zu er-
fahren, sich mit ihnen auszutauschen 
und zu diskutieren. Eine vorherige 
Anmeldung ist nicht erforderlich.

	 �www.heidelberg.de/ 
oberbürgermeister
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Wolfgang Marguerre macht vieles möglich
Für seine Verdienste um seine 
Heimatstadt erhält der Heidel-
berger Unternehmer die 
Ehrenbürgerwürde 

I n einer Feierstunde im großen Rathaussaal des 
Heidelberger Rathauses erhielt Wolfgang Margu-

erre am vergangenen Freitag die höchste Auszeich-
nung der Stadt: die Ehrenbürgerwürde der Stadt 
Heidelberg. Wolfgang Marguerre ist eine heraus- 
ragende Persönlichkeit der Heidelberger Stadtge-
sellschaft. Er unterstützt seit vielen Jahren soziale 
Projekte in Heidelberg und ist beständiger Förderer 
von Kultur, Bildung, Medizin und Wissenschaft.

In Heidelberg geboren 
und studiert
Wolfgang Marguerre wur-
de 1941 in Heidelberg ge-
boren, wuchs hier auf und 
studierte an der Ruperto 
Carola Politik- und Wirt-
schaftswissenschaften. 
1983 gründete er in Paris 
das Unternehmen Octa-
pharma. Es entwickelt und 

produziert auf der Basis von Blutplasma Medika-
mente für Patienten bei Blutungsstörungen, zur 
Unterstützung des Immunsystems und in der Inten-
sivmedizin. Octapharma hat weltweit mittlerweile 
11.500 Mitarbeitende und betreibt 190 Plasmaspen-
dezentren. 2007 kehrte Wolfgang Marguerre nach 
über 35 Jahren in seine Heimatstadt zurück: Hier, 
im Neuenheimer Feld, befindet sich ein pharmazeu-
tischer Forschungsstandort von Octapharma. 2015 
spendete er für Innovationen im medizinischen 
Training des Universitätsklinikums Heidelberg. 
„Wolfgang Marguerre ist längst nicht nur der bril-
lante Kopf und Boss der riesigen und erfolgreichen 
Firma Octapharma, er ist zugleich eine äußerst fein-
fühlige, empathische und sensible Person“, sagte 
Laudator Christian Delacroix – ein Freund Wolfgang 
Marguerres, der die Ehrungsveranstaltung im Gro-
ßen Rathaussaal auch musikalisch begleitete.

Bisherige Auszeichnungen
2009: 	 Französischer Verdienstorden
	 Légion d’honneur
2010: 	 Mitglied Heidelberg Club International
�2011: 	 Großes Goldenes Ehrenzeichen
	 des Landes Österreich
2015: 	 Ehrensenator der Universität Heidelberg
�2016: 	 Verdienstorden des Landes
	 Baden-Württemberg

Die Ehrenbürgerwürde der Stadt Heidelberg
Aktuell gibt es nur zwei weitere Ehrenbürgerinnen: 
Königin Silvia von Schweden und die ehemalige 
Oberbürgermeisterin Beate Weber-Schuerholz. Die 
Ehrenbürgerwürde wird auf Entscheidung des Ge-
meinderates mit Zweidrittelmehrheit vergeben.

   29. November 2023 EHRENBÜRGERSCHAFT

Fotos Ott, Pellner, Stadt Heidelberg, Dittmer, Rothe, Dittmer

Wolfgang Marguerre 
(Foto Rothe)

Sanierung der Stadthalle

Wolfgang Marguerre ermöglicht gemeinsam mit 
seiner Familie die derzeitige, umfassende Sanierung 
der Stadthalle zu einem modernen Veranstaltungs- 
und Konzerthaus. Im vergangenen Jahr weitete der 
Unternehmer und Musikliebhaber seine Unterstüt-
zung nochmals erheblich aus, um nach Kostensteige-
rungen weiterhin die gesamten Kosten der Sanierung 
zu decken.

Neugestaltung des Theaterplatzes

Wolfgang und Barbara Marguerre machten 2020 die 
Neugestaltung des Theaterplatzes möglich. Im Herzen 
der Altstadt ist eine Insel der Ruhe entstanden mit 
großen Bäumen, einem Brunnen mit Fontänen, 
Grün- und Blumenbeeten. Gerade im Sommer 
genießen viele diese Oase.

Modernisierung des Theaters 

Von 2009 bis 2012 wurde das Heidelberger Theater 
saniert. Das Haus konnte nur dank der umfassenden 
Unterstützung des neuen Ehrenbürgers modernisiert 
und sogar erweitert werden um einen zweiten Saal, den 
Marguerre-Saal. So bietet das Theater in der Heidelber-
ger Altstadt heute auf Jahrzehnte hinaus optimale 
Bedingungen, für die Akteure genauso wie für das 
Publikum.

Unterstützung für Geschäfte

In der Corona-Krise half Wolfgang Marguerre im Jahr 
2021 inhabergeführten Betrieben in der Heidelberger 
Altstadt, die von der Pandemie besonders betroffen 
waren. Rund 200 Geschäfte profitierten davon.

Laptops für Schulkinder

In der Corona-Pandemie förderte Familie Marguerre 
350 Schülerinnen und Schüler aus Familien mit 
geringem Einkommen. Sie erhielten Laptops, um digita-
le Lehrangebote nutzen zu können. Barbara Marguerre 
(r.) überreichte die Laptops an die Rektorin der 
Gregor-Mendel-Realschule Anja Rauh.

Hilfe für Menschen auf der Flucht

Im Jahr 2016 unterstützte Wolfgang Marguerre 
maßgeblich Projekte für Menschen auf der Flucht. Er 
ermöglichte den Aufbau eines Deutschkurszentrums 
für Sprachförderung, Lehrmaterialien und die 
Schulung Ehrenamtlicher.
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Stadt Heidelberg ehrte bürgerschaftlich Engagierte mit der Ehrenamtsmedaille 2023

29 Auszeichnungen 
für außergewöhnliches 
bürgerschaftliches 
Engagement 

D ie Ehrenamtsmedaille ist die 
offizielle Anerkennung der 

Stadt Heidelberg für herausragen-
des bürgerschaftliches Engagement. 
„Sie tragen in großem Maße dazu 
bei, dass Heidelberg eine lebendige 
und lebenswerte Stadt bleibt, in der 
die Menschen füreinander da sind“, 
betonte Oberbürgermeister Eckart 
Würzner bei der Verleihung der ins-
gesamt 29 Ehrenamtsmedaillen am 
23. November im Rathaus. 
Geehrt wurden bürgerschaftlich En-
gagierte aus allen Heidelberger Stadt-
teilen:

Altstadt
1  Nicole Lill ist seit 2019 im Arbeits-

kreis Amphibien für den Natur-
schutzbund aktiv. Dort betreut sie die 
Populationen zwischen Altstadt und 
Schlierbach und organisiert Rettungs-
aktionen während der Amphibien-
wanderung. Sie ist Mitbegründerin 
des „Arbeitskreis Umweltbildung“ 
beim NABU Heidelberg.

2  Renate Neumann ist als Physio-
therapeutin im Ruhestand seit vielen 
Jahren Motor einer Gymnastikgrup-
pe. Bis heute sorgt sie dafür, dass ihre 
Stunden den Seniorinnen und Senio-
ren neben mehr Beweglichkeit, Kör-
perbewusstsein und Sicherheit auch 
Spaß und Freude bringen.

Bahnstadt
3  Elke Biebricher-Maus  ist seit 

2016 im Vorstand des Stadtteilvereins 
Bahnstadt aktiv. Gern gibt sie ihre 
Liebe für Kultur und Kunst an Kinder 
und Erwachsene weiter, organisierte 
bereits mehrfach das Bahnstadt-Som-
merfest mit, moderiert die „Kultur-
bühne“ und organisiert Auftritte für 
Kunstschaffende.

Boxberg
4  Remziye Gerdon arbeitet am 

„Runden Tisch Boxberg“ mit und ist 
Sprecherin der „Interessengemein-
schaft Nahversorgung“.  Als stellver-
tretende Vorstandsvorsitzende des 
Stadtteilvereins liegen ihr die The-
men Verschönerung und Imagever-
besserung besonders am Herzen. 

Emmertsgrund
5  Sigrid Kirsch engagierte sich seit 

2011 im Vorstand des Stadtteilvereins 
Emmertsgrund, seit 2022 steht sie 
ihm  beratend zur Seite. Mit großem 
Einsatz organisierte sie zahlreiche 
Veranstaltungen und wurde zum Ge-
sicht des Stadtteilvereins. Auch in 
weiteren Vereinen ist sie aktiv.

Handschuhsheim
6  Jürgen Brose ist seit 1984 Mit-

glied im Stadtteilverein Hand-
schuhsheim, seit 2010 als Schrift-
führer im Vorstand. Mit seinen Bü-
chern, zahlreichen Beiträgen im 
Handschuhsheimer Jahrbuch und 
Texten für die Ortstafeln trägt er 
wesentlich zum Wissen über den 
Stadtteil bei. Er hat sich auch für die 
Partnerschaft mit dem Stadtteil 
Kiewskij Rayon der Stadt Simfero-
pol eingesetzt.

7  Herbert Pfeiffer ist seit 1975 Mit-
glied im Gesangverein MGV Lieder-
kranz 1847 und in dessen Theater-
gruppe tätig. Als 1. Vorsitzender setzt 
er sich für die Erhaltung der Gesang-
vereine und für Brauchtumsveran-
staltungen ein. Er ist seit vielen Jah-
ren bei den „Hendsemer Herolden“ 
aktiv und hilft bei der Organisation 
des Heidelberger Halbmarathons.

8  Nicole Seppich hat immer wie-
der die Aufräum- und Wiederauf-
bauarbeiten im Ahrtal unterstützt. 
Beteiligt war sie unter anderem in 
Bad Münstereifel, in Ahrweiler, 
beim Dankesfest in Bad Neuenahr 
oder einer Pflanzaktion in Dernau 
und Heimersheim. In Heidelberg ist 
sie regelmäßig der „Sankt Martin“ 
bei den Martinsumzügen.

Kirchheim
9  Brigitta und Kai Albrecht setzen 

sich seit Jahrzehnten in der Kir-
chengemeinde St. Peter sowie für-
den Sommertags- und Laternenum-
zug ein. Sie ist seit Jahrzehnten im 
Gospelchor der Gemeinde aktiv, 
unterstützt den Stadtteilverein, die 
Kurpfalzschule und den Senioren-
herbst. Kai Albrecht kümmert sich 
um die Seniorennachmittage und 
die Kirchheimer Band „OFF-Limits“.  

Neuenheim
10  Sara Mühl ist seit ihrer Jugendzeit 
aktives Mitglied der DLRG-Stadt-
gruppe. Sie ist in der Jugendleitung 
aktiv und seit 2016 im Vorstand. Sie 
baute das Jugendeinsatz-Team mit 

Die Trägerinnen und Träger der Bürgerplakette mit Oberbürgermeister Eckart Würzner (vorne links) - auf dem Bild fehlen: Renate Neumann, Sara Mühl, Peter Bickel und Gerhard Kaiser. (Foto Rothe)

auf und organisiert das komplette 
Schwimmangebot.

Pfaffengrund
11  Klaus Fiederling  ist seit 1970 
Mitglied des TSV 1949 Pfaffengrund. 
2016 übernahm er das Amt des 
Schriftführers und die sportliche Lei-
tung der Fußballabteilung. Er hält 
den Kontakt zum Badischen Fußball-
verband und zum Fußballkreis Hei-
delberg. Als Gestalter und Organisa-
tor ist er für den Verein unersetzlich.

Rohrbach
12  Hans-Peter Droste  engagiert 
sich seit vielen Jahren im Stadtteil-
verein und in der Rohrbacher Ver-
einslandschaft. Sehr am Herzen liegt 
ihm auch die Vertretung der Interes-
sen des Hasenleisers: Er wirkt hoch-
engagiert beim Quartiersmanage-
ment mit und ist gewähltes Mitglied 
im Vergabebeirat des Projektefonds.

13  Harry Mohr  ist seit 1964 in der 
Schützen-Gesellschaft Rohrbach 

1924, beim Badischen Sportschützen-
verband  und im Deutschen Schüt-
zenbund. Bei der Schützen-Gesell-
schaft ist er seit 1999 Oberschützen-
meister. Der Verein entwickelte sich 
unter seiner Leitung zu einem der 
aktivsten und mitgliederstärksten 
Schützenvereine im Kreis Heidelberg 
mit großem Nachwuchspotenzial.

Schlierbach
14  Dr. Christopher Klatt  engagiert 
sich seit 2007 im Vorstand des Stadt-
teilvereins Schlierbach,  seit 2015 als 
dessen Vorsitzender. Er stärkt das 
Netzwerk aus Stadtteilverein, Bür-
gerschaft, Gruppen, Freundeskrei-
sen, Vereinen und Kirchen. Seit 2022 
arbeitet er an der besseren Zusam-
menarbeit aller Stadtteilvereine als 
zweiter Geschäftsführer der entspre-
chenden Arbeitsgemeinschaft.

Südstadt
15   Das ehrenamtliche Team der Be-
gegnungsstätte für Geflüchtete aus 
der Ukraine, vertreten durch Yuliia 
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Die Trägerinnen und Träger der Bürgerplakette mit Oberbürgermeister Eckart Würzner (vorne links) - auf dem Bild fehlen: Renate Neumann, Sara Mühl, Peter Bickel und Gerhard Kaiser. (Foto Rothe)

Kolmaz, Adeyemi Samuel Jaiyeola 
und Wendelin Kiefer bietet mit rund 
30 Ehrenamtlichen Beratung, Beglei-
tung und gemeinsame Aktivitäten für 
Geflüchtete an. Im Begegnungs-Café 
werden Kontakte geknüpft und Infos 
geteilt. Für Kinder und Erwachsene 
gibt es Deutsch-Sprachkurse, kreative 
und sportliche Kurse sowie psycholo-
gische Beratung in der Muttersprache. 

Weststadt
16  Manfred Helfert  setzt sich seit 
vielen Jahren für fairen Handel, Eine-
Welt-Projekte und die Zusammenar-
beit unabhängiger Organisationen in 
Heidelberg ein. Er ist Vorstand in der 
Heidelberger Arbeitsgemeinschaft Ei-
ne-Welt. Die Bürgerschaft motiviert er 
zum Mitmachen und gibt wertvolle 
Impulse für Umwelt, Nachhaltigkeit 
und kulturelle Vielfalt in Heidelberg.

17  Thomas Klauditz engagiert sich 
seit 1976 für die Freiwillige Feuer-
wehr, seit 2003 als Hauptbrandmeis-
ter. Im Deutschen Jugendherbergs-

werk setzte er sich von 1983 bis 2022 
im Vorstand ein. Hier wirkte er bei 
der Gründung des Stadtjugendrings 
mit. Seit 2007 kommt sein Engage-
ment auch dem Stadtteilverein West-
Heidelberg zugute. Dort ist er seit Mai 
2022 stellvertretender Vorsitzender.

Wieblingen
18  Christel Apfel ist seit der Grün-
dung des Fahrgastbeirats als dessen 
Mitglied tätig und hat das Gremium 
acht Jahre lang als Sprecherin vertre-
ten und sich insbesondere für das 
„Moonliner-Konzept“, die Optimie-
rung des Liniennetzes, die Straßen-
bahn ins Neuenheimer Feld und das 
Kurzstreckenticket eingesetzt.

19  Heide Müller arbeitet im Vorstand 
der Handballabteilung des TSV 1887 
Heidelberg-Wieblingen mit und orga-
nisiert Veranstaltungen. Seit 2013 ist 
sie im Leitungsteam der Ökumeni-
schen Nachbarschaftshilfe Wieblin-
gen, betreut ältere Menschen im All-
tag. Auch bei der Kreuzgemeinde en-

gagiert sie sich seit 20 Jahren, zunächst 
in der Jugendarbeit, später bei der 
Mithilfe beim Essen für Bedürftige. 

Ziegelhausen
20  Peter Bickel schnürte schon als 
Kind die Ringerschuhe für den Ath-
leten-Club Germania 1891. Zusätz-
lich stellte er sich als Jugendtrainer 
und -leiter in den Dienst des Vereins. 
Er wirkte als 2. Vorsitzender, bis er 
für lange Jahre die Verantwortung 
als 1. Vorsitzender übernahm. In 
dieser Zeit gehörte die 1. Mann-
schaft der 2. Bundesliga an.

Gesamtstädtisches Engagement
21  Vincent Enders engagierte sich 
beim Deutschen Jungforschernetz-
werk und beim Verband Deutscher 
Studierendeninitiativen. Hier hat er 
maßgeblich an der Wiederaufnahme 
von Aktivitäten nach den Corona-
Lockdowns mitgewirkt und sich be-
sonders für die Etablierung des 
„SciencePub“ eingesetzt.

22  Shooresh Fezoni hat vor drei Jah-
ren den Heidelberger „Verein gegen 
Müdigkeit“ mitgegründet. Er enga-
giert sich als Vorstandsmitglied und 
betreut mit einem kleinen Team die 
Projekt-Koordination. Sein Ziel ist es, 
Menschen zusammenzubringen und 
Projekte anzustoßen, um den öffentli-
chen Raum umzugestalten.

23  Angela Jäger zeigt langjähriges 
und unermüdliches Engagement als 
Vorstandsmitglied der queeren Be-
ratungsstelle PLUS Rhein-Neckar. 
Sie hat sich besonders für die Öff-
nung der Zweigstelle in Heidelberg 
eingesetzt.

24  Gerhard Kaiser engagiert sich 
seit über 40 Jahren bei der BUND 
Kreisgruppe Heidelberg. Als Vereins-
vorsitzender von 1983 bis 2022 arbei-
tete er stets auch praktisch, als Netz-
werker in der Stadtentwicklung und 
in den Bereichen Natur- und Arten-
schutz und Energie.

25  Sabine Wonka unterstützte das 
BiBeZ  mehrere Jahre und ist Kurslei-
terin bei der Individualhilfe. Sie ist 
Mitglied des Beirats von Menschen 
mit Behinderungen und war sechs 
Jahre lang dessen Vorsitzende. Seit 
2019 engagiert sie sich als Peer-Bera-
terin für Menschen mit Behinderun-
gen oder chronischen Erkrankungen.

26  Die Ahmadiyya Muslim Jamaat 

Jugend Heidelberg (vertreten durch 
Furqan Basharat) kooperiert regel-
mäßig mit lokalen Hilfseinrichtun-
gen, zum Beispiel bei den monatli-
chen Obdachlosenspeisungen beim 
SKM – Katholischer Verein für Soziale 
Dienste und beim „Frühstück im 
Winter“ der Adventgemeinde.

27  Der Verein Neckarorte (vertre-
ten durch Dirk Rulffes) wurde im Fe-
bruar 2017 gegründet. Ziel des Ver-
eins ist es, den Fluss erlebbar und 
zugänglich zu machen. Mit einem ei-
genen Müllkonzept, Verschenke-Re-
gal, Kleidertausch- und Spendenakti-
onen ist auch der soziale und nach-
haltige Aspekt vertreten.

28  Der Radentscheid Heidelberg 
(vertreten durch Anna-Lisa Kalten-
bach, Dominic Egger und Larissa 
Weigel) hat sich vor drei Jahren aus 
der Bürgerschaft heraus gegründet. 
Die Gruppe setzt sich für weniger 
Lärm und Umweltbelastung sowie 
für mehr Sicherheit und Raum für 
Menschen, die mit dem Rad oder zu 
Fuß unterwegs sind.

29  Der Verein Rettungsaktion Hei-
delberg (vertreten durch Wolfgang 
Hassis, Kira Streich und Mariia Zapo-
rozhets) setzt sich seit Ausbruch des 
Ukrainekrieges für die Rettung von 
Betroffenen ein. Besonders die Vorsit-
zenden stellen Freizeit, Fachwissen 
und Teile der eigenen Wohnung zur 
Verfügung und fahren häufig ins Kri-
sengebiet. In Heidelberg vermitteln 
sie den Geflüchteten Kontakte.

Die Ehrenamtsmedaille ist 
die Auszeichnung der Stadt 
für Menschen, die sich in 
besonderem Maße um das Ge-
meinwohl verdient gemacht 
haben. Seit 2021 werden bis 
zu 29 Ehrenamtsmedaillen im 
Jahr verliehen – ein Großteil 
geht an engagierte Menschen 
aus den Stadtteilen, die übri-
gen Ehrenamtsmedaillen sind 
für gesamtstädtisches Engage-
ment reserviert. Die Auszeich-
nung wird seit 2001 verliehen 
– bis 2021 unter dem Namen 
Bürgerplakette. 

	 �www.heidelberg.de/
buergerengagement
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Guide zum Weihnachts-
markt und Verlosung

In der MeinHeidelberg-App 
gibt es vom 1. bis 24. Dezem-
ber einen Adventskalender. 
Hier werden jeden Tag 
Eintrittskarten und Gutschei-
ne verlost. Zudem gibt es in 
der App auch einen Veran-
staltungsguide für den 
Weihnachtsmarkt von 
Heidelberg Marketing. 

	 �digitales.heidelberg.de/
app

Adventskalender mit 
Rabatten und Aktionen

Rabatte und Aktionen aus 
dem Einzelhandel, Geschenk- 
und Ausflugtipps: Das bietet 
der Adventskalender der 
Plattform „Vielmehr Heidel-
berg“ der Wirtschaftsförde-
rung und des Citymarketing-
vereins Pro Heidelberg.
Am 2. und 16. Dezember 
kann man am Theaterplatz 
den DankeSchein günstiger 
erwerben. Zudem befindet 
sich auf jedem Schein eine 
Losnummer. Es locken viele 
Gewinne.

	 �vielmehr.heidelberg.de
	 instagram.com/ 

	 vielmehr.heidelberg

Stadt fordert Nachbesse-
rungen zur Erdgasleitung

Auch die Planunterlagen 
haben die grundsätzliche, 
kritische Haltung der Stadt 
Heidelberg gegenüber dem 
Bau der Süddeutsche Erd-
gasleitung (SEL) durch die 
Heidelberger Gemarkung 
nicht geändert. Es ist unge-
wiss, ob die Leitung ab 2030 
tatsächlich noch gebraucht 
wird. Zudem ist Terranets 
nicht verpflichtet, nördlich 
des Grenzhofs zu bauen. Das 
unterirdische Bohrverfahren 
ist nicht explizit in Planun-
gen ausformuliert und auch 
die Breite des Arbeitsstreifen 
wurde nicht auf das erfor-
derliche Minimum reduziert.

	 Kurz gemeldet

Erste Ausschreibung für Wohnquartiere

Patrick-Henry-Village: 
Stadt informierte im 
Gemeinderat über 
Entwicklung 

A uf der Konversionsfläche Pa-
trick-Henry-Village (PHV) soll 

Heidelbergs 16. Stadtteil entstehen. 
Dafür hat der Gemeinderat im Febru-
ar 2022 ein wohnungspolitisches Kon-
zept beschlossen. Danach sollen rund 
5.000 Wohnungen in der ehemaligen 
Wohnsiedlung der US-Army gebaut 
werden. Die Hälfte davon wird im 
preisgünstigen Segment liegen.

Erster Einzug ab 2026 möglich

Die Bundesanstalt für Immobilien-
aufgaben (BImA) plant, 500 bis 600 

Wohneinheiten im preisgedämpften 
Segment im Süden von PHV (Quar-
tier B3/B4) zu errichten. In Kürze be-
absichtigt die BImA, die erste euro-
paweite Ausschreibung zu starten. 
Dabei geht es um die Auftragsver-
gabe für die Aufstockung und Sanie-
rung der ersten Gebäude. Schritt für 
Schritt wird das Areal dann in Ab-
schnitten entwickelt. Mit dem Ein-
zug der ersten Bewohnerinnen und 
Bewohnern rechnet die BImA nach 
derzeitigem Stand im Jahr 2026. 

Platz für studentisches Wohnen 
und Wohngruppen

Zusätzlich zur Entwicklung der 
BImA sollen mehrere Teilflächen im 
Quartier B3/B4 von der Stadt Heidel-
berg erworben und vorzugsweise in 
Form von Erbbaurechten an Dritte 
weitergegeben werden. So können 
gewünschte weitere Entwicklungen 

umgesetzt werden, zum Beispiel stu-
dentisches Wohnen, Wohngruppen 
und soziale Infrastruktur. Bislang lie-
gen der Stadt über 250 Anfragen von 
Bürgerinnen und Bürgern zum Enga-
gement in einer Wohngruppe vor.
Bevor Gespräche mit Interessenten 
starten können, müssen zunächst 
die Gespräche mit der BImA zum 
Ankauf der Grundstücke abgeschlos-
sen werden. Der Stadt gehören die 
Grundstücke derzeit noch nicht. Die 
Erarbeitung der Entwicklungskon-
zepte je Quartier sowie die Vergabe 
von Grundstücken erfolgt Schritt für 
Schritt und mit Einbindung der poli-
tischen Gremien.
Mit rund 100 Hektar ist PHV die 
größte Konversionsfläche in Hei-
delberg. Diese liegt zwischen Kirch-
heim im Osten und dem Kurpfalzhof 
im Westen. Dort soll ein klimaneut-
raler und sozial gemischter neuer 
Stadtteil entstehen.� cat

27 Wasserstoff-Elektro-
busse für Heidelberg

rnv stellt Gelenkbus-
flotte auf klimafreund-
lichen Antrieb um 

B usse vom Typ H2-eCitaro, Elek-
trobusse mit zusätzlicher Was-

serstoffbrennstoffzelle, sollen die 
Diesel-Busse der rnv (Rhein-Neckar-
Verkehrsgesellschaft GmbH) ersetzen. 
In  Mannheim und Heidelberg bringt 
die rnv insgesamt 40 solcher Busse auf 
die Straße. „Die neuen Fahrzeuge sind 
lokal emissionsfrei“, erklärt Martin in 
der Beek, Technischer Geschäftsfüh-
rer der rnv. „Der Einsatz der Brenn-

stoffzelle ermöglicht es uns, größere 
Busse auf längeren und topografisch 
anspruchsvollen Linien wie beispiels-
weise den ‚Berglinien‘ in Heidelberg 
einzusetzen.“
„Die ersten drei H2-eCitaro-Busse sind 
der nächste Schritt hin zu einem um-
weltfreundlichen ÖPNV-Angebot“, so 
Oberbürgermeister Eckart Würzner. 
„Besonders freut es uns natürlich, dass 
von den 40 Bussen 27 ihren Weg nach 
Heidelberg finden werden. Bereits ab 
Frühjahr 2024 können sich die Bürge-
rinnen und Bürger selbst ein Bild von 
den neuen Bussen machen.“ � red

	 www.rnv-online.de/
	 alternative-antriebe

Daimler Truck übergab am 23. November die ersten Wasserstoffbusse an die rnv. Bis 
Anfang 2024 fahren sie im Testbetrieb. (Foto Haubner/rnv)

Natürlich Heidelberg: 
Termine im Dezember

› �Freitag, 15. Dezember, 16 
bis 18.30 Uhr, Last Minute-
Geschenkebasteln. Upcyc-
ling Workshop

› �Sonntag, 17. Dezember, 10 
bis 12 Uhr, Kur- und Heil-
wald am Kohlhof im Winter

	 natuerlich.heidelberg.de

Bisphenol A im Trinkwasser

In einigen Häusern, die in 
den 1970ern und 1980ern im 
Rhein-Neckar-Kreis gebaut 
wurden, wurden Wasserlei-
tungen mit einer sogenannten 
Rohrinnenbeschichtung aus 
Epoxidharz saniert. Die Erfah-
rung hat gezeigt, dass durch 
Alterungsprozesse verschiede 
Chemikalien, unter anderem 
Bisphenol A, ins Trinkwasser 
abgegeben werden können. 
Bisphenol A gilt als krebs-
erregend. Eigentümer können 
ihre Rohre prüfen oder eine 
Wasserprobe testen lassen.

	 Weitere Informationen 
	 rhein-neckar-kreis.de

	 Kurz gemeldet
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Bebauung auf Hospital startet

Noch in diesem Jahr 
wird mit dem Bau 
erster Wohngebäude 
begonnen 

D ie Erschließungsarbeiten auf 
dem ehemaligen Konversions-

gelände sind beendet. Noch in die-
sem Jahr wird mit der Errichtung 
der ersten Wohnbauten begonnen. 
Das städtische Wohnungsbauunter-
nehmen GGH Heidelberg ist als Er-
schließungsträgerin für die Baureif-
machung der Fläche verantwortlich 
und baut hier selbst die geförderten 
Wohnungen sowie die Quartiershoch-
garage. Einzelne Baufelder hat die GGH 
an private Bauträger verkauft und zur 
weiteren Entwicklung übergeben.
Auf den Baufeldern an der Hilde-Do-
min-Straße haben die privaten Bau-
träger Kalkmann Wohnwerte GmbH 
& Co. KG, Conceptaplan GmbH und 
EPPLE GmbH im Herbst als Erste mit 
dem Bau begonnen. Mit dem gemein-
samen Projekt „hiLde“ entstehen hier 
168 Zwei- bis Sechs-Zimmer-Woh-
nungen. Das Heidelberger Büro ap88 
zeichnete den architektonischen Ent-
wurf. Derzeit werden die Erdarbeiten 
vollzogen. 

Das von der GGH entwickelte Quar-
tierskonzept sowie ein maßgeben-
der Gestaltungsleitfaden bilden das 
Grundgerüst der Quartiersentwick-
lung. Bausteine sind ein Wohnziel-
gruppen-, Mobilitäts-, Energie- und 
städtebauliches Konzept. Ziel ist, alle 
sozialen, ökologischen und ökonomi-
schen Anforderungen in ein wirksa-
mes Gleichgewicht zu bringen – mit 
dem Anspruch, ein lebenswertes und 
städtebaulich hochwertiges Wohnge-
biet zu bauen. Im Zentrum entsteht 
ein rund 7.000 Quadratmeter großer 
Park mit Spiel- und Liegewiesen.

Günstigen Wohnraum schaffen

40 Prozent der geplanten Wohnun-
gen im Hospital-Quartier sind für 
Haushalte mit unterem und mittle-
rem Einkommen vorgesehen. Diese 
müssen maximal nur 30 Prozent ih-
res verfügbaren Einkommens für die 
Miete zahlen. Die GGH beginnt noch 
in diesem Jahr mit dem Bau von rund 
190 geförderten Wohnungen. Der 
Bau der Quartiershochgarage soll im 
kommenden Jahr starten.� red

	 www.hospital-heidelberg.de

In den letzten drei Jahren ist viel passiert: Neben der GGH, die das Gelände erschlossen 
hat, beginnen nun auch private Bauträger mit der Bebauung. (Fotos GGH/Buck)

November
2020

November
2023

Stark im Quartier

BIWAQ im Hasenleiser 
und Emmertsgrund 
unterstützt Arbeitssu-
chende  

M it „Stark im Quartier – BIWAQ 
im Hasenleiser und Emmerts-

grund“ startet die Stadt in die fünf-
te Runde des Programms „Bildung, 
Wirtschaft, Arbeit im Quartier – BI-
WAQ“. Ziel von BIWAQ ist es, Men-
schen in benachteiligten Quartieren 
bei ihrer Integration in den Arbeits-
markt zu unterstützen und ihre Teil-
habe zu fördern.  Unter der Leitung 
des Amts für Chancengleichheit bie-
ten die Heidelberger Dienste, das 
Interkulturelle Bildungszentrum 
Mannheim und der Caritasverband 
Heidelberg Beratung, Schulungen 

und Qualifizierungen an. Arbeitssu-
chende können ohne Anmeldung in 
die offenen Sprechstunde kommen. 
› �Stadtteilmanagement Emmerts-

grund, Emmertsgrundpassage 11a: 
montags 14 bis 16 Uhr, dienstags 10 
bis 12 Uhr

› �Bürgerhaus HeidelBERG, Forum 1: 
mittwochs 10.30 bis 12.30 Uhr

› �Quartiersmanagement Hasenleiser, 

Freiburger Straße 21:  dienstags 
10.30 bis 11.30 Uhr und 13 bis 15 
Uhr, freitags 9 bis 12 Uhr.

Ab Dezember findet donnerstags 
von 10.30 bis 12.30 Uhr der Kurs 
„Stark an Computer und Smart-
phone“ im Ausbildungshaus, Römer-
straße 143, statt. � eu

	� Amt16-BIWAQ@heidelberg.de

Gemeinsam unterstützen Stadt und Projektpartner Menschen auf Arbeitssuche im 
Emmertsgrund und Hasenleiser. (Foto Dorn)

Landschaftsarchi-
tekturpreis
Platz in der Bahnstadt
Die Pfaffengrunder Terrasse in der 
Bahnstadt ist als eines von 18 ein-
gereichten Projekten für den Land-
schaftsarchitekturpreis des Landes 
Baden-Württemberg nominiert wor-
den. Die Pfaffengrunder Terrasse 
wurde im Oktober 2022 offiziell eröff-
net. Der Wettbewerb würdigt kreativ 
gestaltete Frei- und Landschaftsräu-
me, denen ein erkennbar innovati-
ver und nachhaltiger Planungsansatz 
zugrunde liegt. Das Entwurfskonzept 
von capattistaubach urbane land-
schaften aus Berlin versucht in An-
lehnung an die altenglischen Squares, 
die Archetypen Park und Platz, zwei 
traditionell positiv besetzte städtische 
Freiraumelemente, miteinander zu 
verweben. Mit rund 12.000 Quadrat-
metern bildet die Pfaffengrunder Ter-
rasse einen der großen Freiräume in 
der Bahnstadt.

Hilfe in schwierigen 
Lebenssituationen

Alkoholprobleme, Schulden, Über-
forderung mit dem Baby, Gewalt in 
der Beziehung, drohende Pflegebe-
dürftigkeit – in vielen schwierigen 
Lebenssituationen können Men-
schen Hilfe durch Beratung bekom-
men. Dafür gibt es in Heidelberg 
eine Vielzahl von Angeboten. Auf 
der Webseite der Stadt können Nut-
zerinnen und Nutzer direkt nach 
Beratungsstellen suchen oder the-
menspezifisch recherchieren, wer 
ihnen weiterhelfen kann.

	 www.heidelberg.de/beratung

Entwürfe für musli-
mische Akademie

Die Muslimische Akademie Heidel-
berg hatte gemeinsam mit der Stadt 
und der Internationalen Bauausstel-
lung einen internationalen Architek-
turwettbewerb ausgelobt. Eine Jury 
kürte im Juli die vier besten Arbeiten. 
Die Büros hatten nun Zeit, ihre ers-
ten Ideen zu vertiefen und Fragen 
zu beantworten. Am Donnerstag, 30. 
November werden die Entwürfe final 
gekürt. Von Freitag, 1. bis Dienstag, 
5. Dezember von 10 bis 19 Uhr sind 
diese in einer Ausstellung im Dezer-
nat 16, Emil-Maier-Str. 16, zu sehen.
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	 Interreligiöses Kalenderblatt – Dezember 2024

03./10./17./24.12.		  christlich	 Adventssonntage

08.12.		  christlich (r.k.)	 Maria Empfängnis

08.-15.12.		  jüdisch	 Chanukkafest

24.-26.12.		  christlich	 Heiligabend und Weihnachten

31.12.		  christlich (r.k.)	 Fest der Heiligen Familie

31.12..		  christlich	 Jahreswechsel – Silvester

	�� Weitere Informationen unter  
www.heidelberg.de/kalender-der-religionen

Werden Sie Teil unseres Teams!
Bei der Stadt Heidelberg sind folgende Stellen zu besetzen:

Beim Tiefbauamt:

Bauingenieurin/Bauingenieur (m/w/d)
Vollzeit | unbefristet | je nach Einsatzgebiet, persönlichen Voraussetzungen und Erfah-
rungen Eingruppierung nach Entgeltgruppe 10 bis 12 TVöD-V | Die Stelle ist grundsätz-
lich teilbar.

Beim Landschafts- und Forstamt:

Ingenieurin/Ingenieur (m/w/d)
der Fachrichtung Landschaftsarchitektur/Landespflege oder 
Landschaftsplanung

Vollzeit/39 Wochenstunden | unbefristet | Entgeltgruppe 11 TVöD-V | Die Stelle ist 
grundsätzlich teilbar.

Sachbearbeiterin/Sachbearbeiter (m/w/d)
Vollzeit | unbefristet | Entgeltgruppe 8 TVöD-V beziehungsweise Besoldungsgruppe A 9 
LBesGBW | Die Stelle ist grundsätzlich teilbar.

Beim Bürger- und Ordnungsamt:

Sachbearbeiterin/Sachbearbeiter 
für die Führerscheinstelle (m/w/d)
Vollzeit | unbefristet | Besoldungsgruppe A 9 LBesGBW beziehungsweise Entgelt-
gruppe 8 mit Zulage nach 9a TVöD-V | die Stelle ist grundsätzlich teilbar.

Sachbearbeiterin/Sachbearbeiter 
für die Bürgerdienste (m/w/d)
Vollzeit oder Teilzeit | unbefristet | Besoldungsgruppe A 9 LBesGBW beziehungsweise 
Entgeltgruppe 8 mit Zulage nach 9a TVöD-V | Die Stelle ist grundsätzlich teilbar.

Beim Kinder- und Jugendamt in der Abteilung städtische Kindertageseinrichtungen:

Pädagogische Fachkraft (m/w/d)
Vollzeit oder Teilzeit bis Entgeltgruppe S8a TVöD-V. Die Stellen sind grundsätzlich teilbar.

Fühlen Sie sich angesprochen? 
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung online unter 

www.heidelberg.de/arbeitgeberin

Hier finden Sie auch die detaillierten Stellenausschreibungen mit den notwendigen 
Qualifikationen sowie weiteren Informationen.
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§ 15 und § 24a Wehrpflichtgesetz wurden 
ab dem 1. Juli 2011 ausgesetzt.
Gemäß § 58 c Gesetz über die Rechtsstel-
lung der Soldaten (Soldatengesetz - SG) 
übermitteln die Meldebehörden nur zum 
Zweck der Übersendung von Informati-
onsmaterial nach Absatz 2 Satz 1 dem 
Bundesamt für Personalmanagement 
der Bundeswehr jährlich bis zum 31. 
März folgende Daten zu Personen mit 
deutscher Staatsangehörigkeit, die im 
nächsten Jahr volljährig werden:
1. Familienname
2. Vornamen
3. gegenwärtige Anschrift
Die Datenübermittlung unterbleibt, 
wenn die Betroffenen nach § 36 Bundes-
meldegesetz (BMG) der Datenübermitt-
lung widersprochen haben. 
Widersprüche gegen eine Datenüber-
mittlung sind bis zum 30.03.2024 an die 
Stadt Heidelberg unter der Anschrift 
Stadt Heidelberg
Bürger- und Ordnungsamt
Bergheimer Str. 69, 69115 Heidelberg
zu richten oder können während der all-
gemeinen Öffnungszeiten bei allen Bür-
gerämtern abgegeben werden.
Stadt Heidelberg
Bürger- und Ordnungsamt

BEKANNTMACHUNG

Gemäß § 50 Abs. 2 des Bundesmeldege-
setzes dürfen die Meldebehörden auf 
Verlangen von Mandatsträgern, Presse 
oder Rundfunk, folgende Auskunft über 
Alters- oder Ehejubiläen von Einwoh-
nern erteilen:
1. Familienname
2. Vornamen
3. Doktorgrad
4. Anschrift sowie
5. Datum und Art des Jubiläums
Altersjubiläen sind der 70. Geburtstag, 
jeder fünfte weitere Geburtstag und ab 
dem 100. Geburtstag jeder folgende Ge-
burtstag;  Ehejubiläen sind das 50. und 
jedes folgende Ehejubiläum.
Gemäß § 50 Abs. 3 des Bundesmeldegeset-
zes dürfen die Meldebehörden auf Verlan-
gen von Adressbuchverlagen zu allen Ein-
wohnern, die das 18. Lebensjahr vollendet 
haben folgende Auskunft erteilen: 

1. Familienname
2. Vornamen
3. Doktorgrad und
4. derzeitige Anschriften
Die übermittelten Daten dürfen nur für 
die Herausgabe von Adressbüchern (Ad-
ressenverzeichnisse in Buchform) ver-
wendet werden. 
Die Datenübermittlung unterbleibt, 
wenn die Betroffenen nach § 50 Abs. 5 
Bundesmeldegesetz (BMG) der Daten-
übermittlung widersprochen haben. 
Eine Erteilung von Auskünften unter-
bleibt, wenn eine Auskunftssperre nach 
§ 51 Bundesmeldegesetz vorliegt. 
Eine Auskunft an Adressbuchverlage 
darf außerdem nicht erteilt werden, 
wenn ein bedingter Sperrvermerk nach § 
52 Bundesmeldegesetz eingetragen ist. 
Gemäß § 42 Abs. 2 darf die Meldebehörde 
einer öffentlich-rechtlichen Religionsge-
meinschaft Familienangehörige (Ehegat-
te oder Lebenspartner, minderjährige 
Kinder und die Eltern von minderjähri-
gen Kindern), die nicht derselben oder 
keiner öffentlich-rechtlichen Religions-
gemeinschaft angehören folgende Daten 
übermitteln:
1. Vor- und Familienname	
2. Geburtsdatum und Geburtsort
3. Geschlecht
4. Zugehörigkeit zu einer öffentlich-
rechtlichen Religionsgemeinschaft
5. derzeitige Anschriften und letzte frü-
here Anschrift
6. Auskunftssperren nach § 51 und be-
dingte Sperrvermerke nach § 52
7. Sterbedatum
Die Datenübermittlung unterbleibt, 
wenn die Betroffenen nach § 42 Abs. 3 
Bundesmeldegesetz (BMG) der Daten-
übermittlung widersprochen haben.
Ausgenommen von dieser Regelung ist 
die Datenübermittlung für Zwecke des 
Steuererhebungsrechts der jeweiligen öf-
fentlich-rechtlichen Religionsgemein-
schaft.  
Widersprüche gegen eine Datenüber-
mittlung sind an die Stadt Heidelberg 
unter der Anschrift 
Stadt Heidelberg
Bürger- und Ordnungsamt
Bergheimer Str. 69, 69115 Heidelberg
zu richten oder können während der all-
gemeinen Öffnungszeiten bei allen Bür-
gerämtern abgegeben werden.

Stadt Heidelberg
Bürger- und Ordnungsamt
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Gruppenauskünfte für Wahlen und 
Abstimmungen auf staatlicher und 

kommunaler Ebene 
- Öffentliche Bekanntmachung des Wi-

derspruchsrechtes –
Die Meldebehörde darf nach § 50 Abs. 1 
des Bundesmeldegesetzes Parteien, Wäh-
lergruppen und anderen Trägern von 
Wahlvorschlägen im Zusammenhang mit 
Wahlen und Abstimmungen auf staatli-
cher und kommunaler Ebene in den 
sechs der Wahl oder Abstimmung voran-
gehenden Monaten Auskunft aus dem 

Melderegister über die in § 44 Abs. 1 Satz 
1 Bundesmeldegesetz bezeichneten Da-
ten von Gruppen von Wahlberechtigten 
erteilen, soweit für deren Zusammenset-
zung das Lebensalter bestimmend ist. 
Beispiel für eine solche Gruppe: Wahlbe-
rechtigte mit einem Lebensalter zwischen 
30 und 39 Jahren. Die Auskunft umfasst 
den Familiennamen, den/die Vornamen, 
den Doktorgrad und die Anschrift. Die Ge-
burtstage der Wahlberechtigten dürfen 
hierbei nicht mitgeteilt werden.
Die Person oder Stelle, der die Daten 
übermittelt werden, darf diese nur für 
die Werbung bei einer Wahl oder Abstim-
mung verwenden und hat sie spätestens 
einen Monat nach der Wahl oder Abstim-
mung zu löschen oder zu vernichten.
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Die Wahlberechtigten haben gem. § 50 
Abs. 5 Bundesmeldegesetz das Recht, die-
ser Auskunftserteilung und Datennut-
zung zu widersprechen. Eine entspre-
chende Erklärung kann bei jedem 
Bürgeramt abgegeben oder an die Stadt 
Heidelberg – Bürger- und Ordnungsamt –, 
Postfach 10 55 20, 69045 Heidelberg, ge-
schickt werden. Der Widerspruch kann 
nur umfassend bezüglich aller Parteien 
und anderen Trägern von Wahlvorschlä-
gen ausgeübt werden.
Heidelberg, den 29.11.2023
Stadt Heidelberg
Bürger- und Ordnungsamt
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Jahresabschlusses für das Haushalts-
jahr 2022
Der Zweckverband „Interkommunales 
Gewerbe- und Industriegebiet Heidelberg 
– Leimen“ gibt die Feststellung des Jahres-
ergebnisses und das Ergebnis der Prü-
fung des Jahresabschlusses für das Haus-
haltsjahr 2022 bekannt. Das Rechnungs- 
prüfungsamt der Stadt Heidelberg hat für 
den Jahresabschluss 2022 und Rechen-
schaftsbericht den uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk erteilt. 
Die Verbandsversammlung des Zweck-
verbandes „Interkommunales Gewerbe- 
und Industriegebiet Heidelberg – Lei-
men“ hat am 07.11.2023 beschlossen, den 
geprüften Jahresabschluss mit Rechen-
schaftsbericht festzustellen.
Die Auslegung des Jahresabschlusses er-
folgt in der Zeit vom 30.11.2023 bis 

08.12.2023 in der Geschäftsstelle des Zweck-
verbandes, Bgm.-Weidemaier-Str. 35, 69181 
Leimen; Montag bis Freitag zwischen 8.30 
und 16.30 Uhr nach vorheriger Terminver-
einbarung unter den Telefonnummern 
06221/58-10152 oder 06221/58-30026.
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Jahresabschluss 2022
Die Heidelberger Dienste gGmbH gibt die 
Feststellung des Jahresabschlusses, die 
Ergebnisverwendung und das Ergebnis 
der Prüfung des Jahresabschlusses für 
2022 bekannt.
Der Abschlussprüfer hat für den Jahres-
abschluss und den Lagebericht den un-
eingeschränkten Bestätigungsvermerk 
erteilt. Die Gesellschafterversammlung 
der HDD hat am 28.09.2023 den geprüften 
Jahresabschluss festgestellt und die Mit-
telverwendung beschlossen.
Der geprüfte Jahresabschluss weist einen 
Überschuss in Höhe von 237.493,80 EUR 
aus. Aus dem Bilanzgewinn des Vorjahres 
in Höhe von 322,41 EUR sowie dem Jah-
resüberschuss werden die Rücklagen um 
237.492,92 EUR erhöht und der verblei-
bende Bilanzgewinn in Höhe von 323,29 
EUR auf neue Rechnung vorgetragen.
Jahresabschluss und Lagebericht liegen 
vom 04.12. – 12.12.2023 in der Zeit von 
9:00 Uhr bis 13:00 Uhr in den Geschäfts-
räumen der Heidelberger Dienste 
gGmbH, Hospitalstr. 5, 69115 Heidelberg, 
zur Einsichtnahme offen.
Heidelberger Dienste gGmbH
Hospitalstr. 5, 69115 Heidelberg
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Beteiligungsbericht 2022
Die Stadt Heidelberg hat gemäß § 105 Abs. 
2 Gemeindeordnung einen Bericht über 
die Unternehmen in einer Rechtsform des 
privaten Rechts, an denen sie unmittelbar 
oder mittelbar beteiligt ist, erstellt. Der Be-
teiligungsbericht 2022 liegt in der Zeit 
vom 30.11.2023 bis einschließlich 
08.12.2023 während den Dienststunden, 
Montag bis Donnerstag von 8:00 bis 12:00 
Uhr und von 14:00 bis 16:00 Uhr, Freitag 
von 8:00 bis 13:00 Uhr, im Rathaus, Zim-
mer 2.20, zur Einsichtnahme aus.
Heidelberg, den 27.11.2023

AMTLICHE BEKANNTMACHUNG

des Rhein-Neckar-Kreises 
-Wasserrechtsamt-

Das Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis wird 
in der Zeit vom 12.12.2023 bis 14.12.2023 
im Planfeststellungsverfahren „Ausbau 
des Leimbach-Unterlaufes (Maßnahme 
4) von der Kirchheimer Mühle in Heidel-
berg (km 14+742) bis zum Hochwasser-
rückhaltebecken Nußloch (km 21+270)“ 
des Landes Baden-Württemberg, vertreten 
durch das Regierungspräsidium Karlsru-
he, anstelle des gesetzlich vorgesehenen 
mündlichen Erörterungstermins eine On-
line-Konsultation durchführen.
Das Planungssicherstellungsgesetz (Plan-
SiG) sieht die Möglichkeit der Online-Kon-
sultation vor (§ 5 PlanSiG). Das Landrats-
amt Rhein-Neckar-Kreis will damit jede 
Gefahr einer Ansteckung von Einwende-

rinnen und Einwendern und der übrigen 
im Verfahren Beteiligten mit dem COVID-
19-Virus vermeiden. Die rechtzeitig gegen 
den Plan erhobenen Einwendungen, die 
rechtzeitig abgegebenen Stellungnahmen 
im Sinne des § 73 Abs. 4 Satz 5 Landesver-
waltungsverfahrensgesetz (LVwVfG) so-
wie die eingegangenen Stellungnahmen 
der Behörden werden im Zeitraum 
12.12.2023 bis 14.12.2023 online erörtert.
Heidelberg, 15.11.2023, Rhein-Neckar-
Kreis, Landratsamt - Wasserrechtsamt 

GREMIENSITZUNGEN

Sportausschuss: Mittwoch, 29. Novem-
ber, 16 Uhr, Rathaus, Marktplatz 10
Haupt- und Finanzausschuss:  Mitt-
woch, 29. November, 17.30 Uhr, Rathaus
Jugendgemeinderat: Donnerstag, 30. No-
vember, 17 Uhr, Rathaus
Bezirksbeirat Handschuhsheim: Don-
nerstag, 30. November, 18 Uhr, Carl-Rott-
mann-Saal, Dossenheimer Landstraße 13
Bezirksbeirat Kirchheim: Dienstag, 5. 
Dezember, 18 Uhr, Vereinsraum im Bür-
gerzentrum, Hegenichstr. 2
Migrationsbeirat: Mittwoch, 6. Dezem-
ber, 17 Uhr, Rathaus
Konversionsausschuss: Donnerstag, 7. 
Dezember, 17 Uhr, Rathaus
Bezirksbeirat Pfaffengrund: Donners-
tag, 7. Dezember, 18 Uhr, Gesellschafts-
haus Pfaffengrund, Schwalbenweg 1/2
Ausschuss für Wirtschaft und Wissen-
schaft: Donnerstag, 7. Dezember, 18 Uhr, 
Rathaus
www.gemeinderat.heidelberg.de.
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GGH jetzt auch auf Instagram
Infos zum Thema 
Wohnen sowie span-
nende Einblicke in die 
Quartiere und GGH-
Baustellen  

D ies und einiges mehr bietet die 
Gesellschaft für Grund- und 

Hausbesitz mbH Heidelberg (GGH) 
jetzt auch auf Instagram. Der Kanal 
wendet sich nicht nur an Mieter,  
Geschäftspartner und Jobsuchende, 
sondern an alle, die sich für die so-
ziale Quartiers- und Stadtentwicklung 
in Heidelberg interessieren. 

Jobs und Berufs-Netzwerk

Mit ihrem neuen Informationsan-
gebot setzt die GGH den digitalen 
Dialog auf einer weiteren Social- 
Media-Plattform fort. Neben In-
stagram ist Heidelbergs größte 
Vermieterin bereits auf XING und  

LinkedIn aktiv und teilt hier regel-
mäßig Stellenangebote sowie Bei- 
träge aus den Bereichen Wohnungs-
politik, Bauen und Umwelt. Unter den 
Profilen „GGH Heidelberg“ können 
Interessierte in beiden Berufs-Netz-
werken mit dem Unternehmen und 
dessen Community in Kontakt treten 
oder sich direkt auf freie Stellen der 
GGH und ihres Tochterunternehmens 
BSG bewerben.

Digitaler Mieter-Service 
GGH Für Mich

Mieter der GGH können sich darüber 
hinaus über das Mieterportal und die 
App GGH Für Mich an den digitalen 
Kundenservice wenden, auf Vertrags-
dokumente und sonstigen Schriftver-
kehr zugreifen, Schadensmeldungen 
absenden oder Neuigkeiten aus dem 
Bestandsmanagement abrufen. Das 
Online-Angebot ist rund um die Uhr, 
schnell und unkompliziert erreichbar. 
Infos zur Registrierung sind auf der 
Webseite der GGH unter www.ggh-
heidelberg.de/fuermich verfügbar.

Mit ihrem neuen Instagram-Account baut 
die GGH ihr Informationsangebot in den 
sozialen Netzwerken aus. (Grafik GGH)
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Bühne frei für den 35. 
Jugendtanztag

Kultevent mit mehr als 
60 Tanzgruppen am 
2. Dezember im neuen 
Karlstorbahnhof 

L ampenfieber ist bei rund 580 
jungen Tänzerinnen und Tän-

zern angesagt, wenn sich am Sams-
tag, 2. Dezember, ab 13.30 Uhr 
zum 35. Mal der Vorhang für den 
Jugendtanztag hebt. Mehr als 60 

Tanzgruppen aus Schulen, Freizeit-
einrichtungen, Sportvereinen und 
privat trainierende Gruppen aus 
Heidelberg und der Metropolregi-
on stehen dann auf der Bühne. Die 
jüngste Teilnehmerin ist gerade vier 
Jahre alt, der älteste Teilnehmer ist 
28. Veranstalter sind das Haus der 
Jugend und der Stadtjugendring. Ab 
20 Uhr findet der große Hip-Hop-
Contest statt. Restkarten wird es an 
der Tageskasse geben.� eu

	 hausderjugend-hd.de/	
	 jugendtanztag

Große Bühne für junge Tänzerinnen und Tänzer: Der Jugendtanztag ist in den 35 Jahren 
seines Bestehens zum Kultevent geworden.  (Foto Floreani)

„Nebucadnezar“
Winter in Schwetzin-
gen startet mit Oper
Das diesjährige Barock-Fest Winter in 
Schwetzingen, das vom 1. Dezember 
2023 bis 4. Februar 2024 stattfindet, 
beginnt mit einem Paukenschlag: 
Die Barockoper „Nebucadnezar“ von 
Reinhard Keiser eröffnet am Freitag, 
1. Dezember um 19.30 Uhr im Roko-
kotheater Schwetzingen das Festival. 
Das Werk erzählt die biblische Ge-
schichte des babylonischen Königs 
Nebucadnezar, der von Träumen ver-
folgt und in den Wahnsinn getrieben 
wird. Das weitere Konzertprogramm 
lädt dazu ein, eine musikalische Reise 
durch die europäische Barockmusik 
zu unternehmen.

	 www.theaterheidelberg.de

Absage Fotobiennale
Gemeinsame Entschei-
dung der Veranstalter
Die geplante vierte Biennale für ak-
tuelle Fotografie in Mannheim, Lud-
wigshafen und Heidelberg, die im 
März 2024 hätte eröffnet werden 
sollen, ist abgesagt. Diese traurige 
und schwerwiegende Entscheidung 
ist nach intensiver Beratung des Vor-
stands der Biennale mit den zuständi-
gen Kulturbürgermeisterinnen und 
-bürgermeister der drei Veranstalter-
Städten und im Einvernehmen mit 
BASF, als langjährigem Hauptspon-
sor, gefallen.
Das Vertrauensverhältnis zwischen 
einem der drei Kuratoren der Bienna-
le 2024, Shahidul Alam, und den drei 
die Biennale austragenden Städte 
Mannheim, Heidelberg und Ludwigs-
hafen ist erheblich gestört. Verschie-
dene Posts von Shahidul Alam nach 
dem 7. Oktober auf seinem Facebook 
Kanal haben antisemitisch lesbaren 
und antisemitischen Inhalten eine 
Plattform gegeben. Auf Anfrage, ob 
sie die Biennale auch ohne Shahidul 
Alam weiterführen wollen, vernein-
ten dies die beiden anderen Kura-
toren Tanzim Wahab und Munem 
Wasif. Für die drei Städte war in der 
Folge klar, die Biennale absagen zu 
müssen.

	 �Weitere Informationen unter 
biennalefotografie.de

Literatur im Exil
Hilde-Domin-Preis 
geht an Bachtyar Ali
Der mit 15.000 Euro dotierte Hilde-
Domin-Preis für Literatur im Exil 
2023 der Stadt geht an den 1966 in 
der autonomen Region Kurdistan im 
Irak geborenen Autor Bachtyar Ali. 
Die Auszeichnung wird alle drei Jah-
re an Schriftstellende vergeben, die 
im Exil in Deutschland leben oder als 
Nachkommen mit diesem Thema in 
Berührung kamen, sich literarisch da-
mit auseinandersetzten und in deut-
scher Sprache publizieren. Die Jury 
erklärte in ihrer Begründung: „Als 
sprachmächtiger, fabelhafter Erzäh-
ler verwandelt er die Gewalt und das 
tausendfache Morden in politische 
Parabeln, in bildstarke Märchen, in 
Weltliteratur voller Magie, ohne das 
Grauen des Krieges zu verharmlosen 
oder gar zu verschweigen.“

	 www.cityofliterature.de
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Vorverkauf für ¡Adelante! hat begonnen
Das iberoamerikanische Theaterfestival ¡Adelante! versammelt vom 3. bis 
10. Februar 2024 Gastspiele, Kunstschaffende und Gesprächspartner aus 
Lateinamerika und Portugal in Heidelberg.  Mit „Schwarze Morgenröte“ 
eröffnet ein Stück aus Portugal das Festival, das laut und unnachgiebig 
nach der Repräsentation Schwarzer Menschen in weiß dominierten Thea-
terstrukturen fragt – ein Manifest für Sichtbarkeit und Partizipation. Der 
Vorverkauf hat begonnen: www.theaterheidelberg.de (Foto Ferreira)

Adventskonzerte
Die Musik- und Singschule veranstal-
tet kostenlose Konzerte im Johannes-
Brahms-Saal in der Kirchstraße 2.
› �Sonntag, 3. Dezember, 11 Uhr: Ein-

stimmung auf den Advent mit Gitar-
renbande, Blockflötenorchester und 
Orchester 2

› �Sonntag, 3. Dezember, 17 Uhr: Ster-
nenzauber der Chorkids

› �Sonntag, 17. Dezember, 11 Uhr: 
weihnachtliche Klänge mit Liedor-
chester, Orchester 1 und Bläserkids
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